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Thätigkeit für edle fromme Zwecke

Äöilhelmine von Oeynhausen geb von
Mengersen war die Tochter eines adeligen Guts
besitzers in dem Regierungsbezirke Merseburg Nach
dem frühen Tode ihrer Eltern kam sie zu christlich ge
sinnten Verwandten von denen sie eine vortreffliche
Erziehung erhielt In ihrem 28sten Jahre trat sie in
die Ehe mit Freyherrn von Oeynhausen der in
Königl Preußischen Militairdiensten stand aber nach
wenigen Jahren starb nachdem er ihr zwey Söhne
und eine Tochter hinterlassen hatte

XXXIII Jahrg 29 Die
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Die Edle welche vorzügliche Anlagen besaß und
durch ihr liebevolles Aeußere unwiderstehlich die Herzen
für sich gewann hielt es für den höchsten Beruf ihres
irdischen Lebens für die Menschen ihre Mitwanderer
zur Ewigkeit Gutes zu wirken so viel an ihr wäre
Sie trug gleichsam die ganze Menschheit in ihrem Her
zen betrachtete Alle auch die Geringsten als Glie
der einer großen Familie als Kinder Eines Bakers
sah in Allen ihre Brüder und Schwestern und hätte
sie Alle hier gut dort glücklich machen mögen Des
halb wollte sie wenigstens in dem Wirkungskreise in
welchen sie Gott als Guts und Gerichlsherrin in Gre
venburg ohnweit Paderborn in der Provinz Westpha
len gesetzt hatte das Ihrige mit redlichem Eifer voll
bringen

Darum entschloß sie sich in ihrer Gemeinde
Sommerfeld eine neue Schule anzulegen wo ein wür
diger geschickter Lehrer alle seine Bemühungen auf
den Unterricht der jungen Seelen wenden und sie so
zu einem dauerhaften Glücke vorbereiten sollte Auf
diese Art hoffte sie unter göttlichem Segen der großen
Unwissenheit ihrer Gerichlsuntergebenen nach und nach
zu steuern eine richtigere Kenntniß der Religion eine
reinere Frömmigkeit zu verbreiten und dem läutern
Christenthums Geist und Leben zu verschaffen Die
bisher bestehenden Unterrichtsanstalten waren äußerst
unvollkommen und unzureichend Es schien ihr das
dringendste Bedürfniß wozu sie Gott selbst anmahne
diesem Mangel abzuhelfen Allein der Ausführung
ihres frommen Entschlusses so rühmlich er war schie
nen sich fast unübersteigliche Hindernisse entgegen zu
thürmen Sie selbst besaß kem so ansehnliches Ver
mögen daß sie unbeschadet ihrer Mutterpflichten
ihren eigenen Kindern so viel hätte entziehen können
als zur Erbauung eines neuen Schulgebäudes und zur
beständigen Unterhaltung eines wackern Lehrers nöthig
war Ueberdies war Frau v Oeynhausen eine ev a n
gelische Christin ein Umstand welcher die Schwie

rig
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rigkeiten vermehrte und sie bey ihrer katholischen
Gemeinde gar nicht leichten Eingang finden ließ Sie
hielt sich aber getreulich an die Versicherung unsers
göttlichen Erlösers daß so wir etwas bitten wer
den in Seinem Namen so wirdEr s uns geben und
schritt im unerschütterlichen Vertrauen auf Ihn dessen
Werk sie befördern wollte unverzüglich ihrer Sache
gewiß zur Ausführung des entworfenen Planes

Nicht mehr als 200 Thaler 360 Gulden konnte
Frau v Oeynhausen von ihrem Vermögen der Stiftung
widmen und außerdem bestimmte sie 60 Thaler als
Beytrag für das neue Gebäude Ohne weitere Aus
sichten woher zu dem ersten Scherflein die übrigeSum
me kommen solle zweifelte nur sie selbst nicht daß
Alles gelingen werde und ließ sich nicht irre machen
weder durch die Besorgnisse wohlmeinender Freunde
noch durch die Beschuldigungen liebloser Verlaumder
Und der Herr war mit ihr Aus nahen und fernen
Gegenden strömten reichliche Beyträge herbey zur För
derung der Anstalt Der Bau begann Oft wußte
zwar die Gute am Abend nicht woher das Geld zur
Bezahlung der Arbeiter am folgenden Tage zu nehmen
sey gerade wie A H Francke Doch ihr Vertrauen
blieb unerschüttert Sie meinte sie hätte es mit keinem
armen und genauen Bauherrn zu thun verwalte sie
doch das Werk dessen dem gegeben sey alle Gewalt im
Himmel und auf Erden fty es doch seine Sache er
werde zur rechten Zeit schon für die Auszahlung sorgen
und den Arbeitern ihren verdienten Lohn nicht vorent
halten Wirklich sandte der große Bauherr wie sie
Ihn nannte auch jedes Mal das Nöthige im rechten
Augenblick Das stärkte natürlich immer mächtiger
ihren Glauben So bey ihrem Unternehmen unter
stüftt betrachtete sich Frau v Oeynhausen ganz als
Werkzeug des Unsichtbaren für welchen sie mithin alle
ihre Kräfte aufbieten müsse Denn freylich waren die
Anstrengungen oft grenzenlos da sie beym Bau fast
Alles selbst besorgen mußte und noch außerdem so

i t
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viel Verdruß von Menschen dabey halte Nie ermat
tend ließ sie es an sich nicht fehlen Sie fuhr wohl
auf einem Bauerwagen der Materialien holen sollte
mit in die nächsten Dörfer um das Nöthige in Person
anzuordnen Allerdings ließ Gott auch sein Werk nicht
unausgeführt Nach vielfachen Verlegenheiten aber
stets erfolgter treuen Hülfe ward unserer edeln Chri
stusverehrerin die hohe unaussprechliche Freude den
Bau schön vollendet zu erblicken Durch die liebevol
len Wohlthaten vieler nahen und fernen edlen Men
schen worunter sich fürstliche Personen und gemeine
Dienstboten befanden waren wirklich schon mehrere
Tausende vorhanden als Fond zur Besoldung des Leh
rers ehe derselbe noch sein Amt angetreten hatte Die
milden Beyträge dauerten unter des Herrn segensrei
cher Leitung fort und so sah Frau v Oeynhausen es
an sich daß Er überschwenglich mehr thun kann als
wir bitten und verstehen Denn ihre Wünsche und
Hoffnungen waren am Ende übertroffen Aus den
von ihrem Vermögen dargestreckten 200 Thalern war
nach und nach ein Kapital von fast 10,000 Thalern
hervorgegangen durch dessen Zinsen jetzt der nöthige
Kostenaufwand bestritten werden konnte

Ihr war es aber nicht genug das Werk gegrün
det zu haben sie fühlte noch fernern Beruf immer
fort thätige Hülfe daran zu leisten Darum entschloß
sich die unermüdete Edle auch durch eigenen Unter
richt in ihrer Schule zu nützen So bestimmte sie sich
denn selbst taglich mehrere Stunden welche sie in der
Schulstube bey den kleinern noch ganz rohen Dorf
kindern zubrachte um ihnen die Grundwahrheiten der
Religion beyzubringen und auch in nützlichen Hand
arbeiten Unterricht zu ertheilen Sie hatte sich diese
Beschäftigung als ein ordentliches Amt auferlegt wel
ches sie dringende Fälle ausgenommen nie versäumte

Ueberhaupt hielt sie es für heilige Gewissenspflicht
durch die ihr verliehenen Einsichten Andern nützlich zu
werden und auf alle Art für die Verbreitung des Reichs

Shri
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Christi auf Erden mitzuwirken Als die thätigeMen
schcnfrcundi daher die beyden letzten Jahre ihres Le
bens fcrn von ihrer Schule und ihrem Wohnsitze zu
brachte versammelte sie an jedem Orte wo sie sich
längere Zeit aufhielt einen Kreis von jungen Madchen
um sich welchen sie in festgesetzten Stunden durch
christlichen Unterricht zu einem frommen gottseligen Le
ben Anleitung gab und den Heiland der Welt und
seine Religion ihnen recht innig werth zu machen suchte

Nie machte sie Geräusch von dem Guten was sie
that und setzte durchaus keinen eigenen Werth darauf

Viel Gutes halte sie noch zu leisten im Sinne
allein sie starb och ehe sie das SOste Jahr erreicht
hatte am 19 März 1811 JhrEnde war der schöne
Tod den sie in der von ihr zum Besten der Stiftung
herausgegebenen Schrift Gefcbichte einer neuen
Schulsnftung nebst deren Veranlassung In Briefen
von W an ihre Freundin Louise Bielefeld 1805
besungen hat

Heil Dir himmlischer Freund Du Geber der Ruhe e

II

Die Dankenden

fallet mit Jauchzen vor dem Erbarmer aufs Antlitz
nieder

Laß Aller Herz das Halleluja singen
Herr Herr Gott barmherzig
Du Dulder du Getreuer Gnadevoller
Ehre dir Preis dir Dank dir Erbarmer

Ging nicht des Herrschers Herrlichkeit sichtbar vor
uns vorüber

Zaßt uns anbetend ihr von ferne nachsehn

Ja in unsrer Seele
Soll
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Soll dieses Heils Erinnrung ewig bleiben
Bleiben ein Nachhall dessen was Gott that

Sagt es den Enkeln Väter und lehrt sie gen Him
mel schauen

Wernimms der Enkel Sohn und lerne danken
Und kein Greis entschlummre
Der nicht noch Einmal Dank wenn er entschlummert
Gott aus des Herzens Innerstem stammle

Chronik der Stadt Halle
i

Am fünften Sonntage nach Trinicativ den 22
Julius zur Feyer des Dankfestev wegen Be

freyung von der Cholera predigen in Halle

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Herr Diae I ic
Franke Um 2 Uhr Herr Superintendent F u l d a
Allgemeine Beichte Sonnabend den 21 Julius Herr
Diaconus I ic F r a n k e
n Sr Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger
Dr Ehricht Um 2 Uhr Herr Prof M a r k s
Allgemeine Beichte Sonnabend den 21 Julius Herr
Oberprediger Dr Ehricht
uGr Moriy Um Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Herr Diac Or Hesekiel

In 0er Donikirche Um 9 Uhr Herr Dompre
diger Dr Rienacker Um 2 Uhr Herr Hospre
diger Dr Dohl ho ff

Hsipiralkirche Um 11 Uhr Hr Dr Hesc kiel
Rathol V ircke Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer
ZuNeumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Held

Allgem Beichte Sonnabend d 21 Jul Derselbe
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup Or Tiema n n
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2

Das Verzeichniß der bey dem HülfS Verein vom
3 bis 9 Julius ferner eingegangenen milden

Beytrage

1 urch den Hrn Justizrath O Dryander
von der Königl Hauptinstituten und Communalkasse
zu Merseburg eingekommene Beytrage 114 Thlr
21 Sgr 9 Pf 2 Bey dem Hrn Rendanten
Fuß von dcm Königl Landraths Officio des Lan
gensalzcr Kreises 2 Thlr 9 Sgr 7 Pf von dem
Königl Landraths Officio dcs Weißenscer Kreises
13 Thlr 3 Sgr 3 Pf von vr S 1 Thlr von
dem Königl Intelligenz Comtoir zuNaumburg aber

mals 3 Thlr 16 Sgr

3

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

6 Bey dem am 16 d M stattgefundenen gro
ßen Königsscbicßen der Pfälzer Schützen gedachte der
Herr St K R der Armen und übergab dem K S
zur Ablieferung

7 Thlr S Sgr Z Pf
deren Eingang wir dem edlen Geber dankend be

kennen
Die Curatoren der Armenkasse

Leh mann Runde
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4

Geborne Getreuere Gestorbene in Halle ic
Junius Julius 1832

s Geborne
Marienparochie Den 16 Junius dem Factor

Gpaarmann eine Tochter Wilhelmine EmilieLouise
Nr 73 Den 8 Julius dem Salzwirker Ehriche

eine T Marie Wilhelmine Friederike Nr 863
Ulrichsparochie Den 13 Junius dem Väckermei

ster Piyschke eine T Therese Minna Nr 443
Moritzparochie Den 5 Julius dem Schlossermeister

Rein eine T Marie Therese Nr 2093
Berichtigung Die im vorigen Stück in der Domkirche

angezeigte Tochter des Scbuhmachermeisters Roch ist nicht
den 14 sondern den Zc Junius geboren

b Getrauet
M arienparochie Den 16 Julius der Professor Dr

Gchrveigger Seidel mit E Schuberr Der
Handarbeiter Pechmann mit I L verwittw Gla
ser geb Saumeyer

Moritzparochie Den 16 Julius der Buchdrucker
Hake mit M C Pielstein

Neumarkt Den 16 Julius der Handarbeiter Papst
mit M S Schröder

c Gestorbene
Marienparochie Den 9 Julius des gewesenen

Kaufmanns Richter Witiwe alt 64 I Schlagfluß
Den 11 des MechanikusUhlig Ehefrau alt 47 I

9M 1W T Auszehrung Den 16 der Gold
und Silberarbeiter Faber alt 611 6 M 2 W Ab
zehrung Des Zimmermanns Thiele Ehefrau alt
37 I 11 M 1 W 4 T Lungenschlag Eine
unehel T, alt 2 M 2 W 2 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den 9 Julius des Handarbeiters
ScherbingWittwe alt401 6 M Nervenfieber
Den 10 des Schneidermeisters Oeftreicher Wittwe
alt 69 I Lungenschlag Den 12 deö Maurergesel

le
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len Morgenstern S Johann Friedrich alt t I
6 M 3 W Krämpfe Den 13 der Hutmacher
Meister Rudolpl alt 67 I 6 M Wassersucht

Moritzparochie Den 7 Julius des Handarbeiters
Müller S, Friedrich alt 6 I Nervenschlag
Den 10 des Steueraufsehers Aaleyi Ehefrau alt
42 I 10 M Schlagfluß Den 12 der pensionirte
Grenzpostamts Packmeister Rose alt 61 I 6 M
Entkräftung Den 14 des Zimmermanns Höfr
mann Ehefrau alt 60 I 11 M 1 W 6 T Ner
venschlag Des Handarbeiters Rüster Ehefrau
alt 27 Jahr Nervenschlag

Domkirche Den 16 Julius des Schuhmachermei
sters Uinbacl T Auguste Wilhelmine alt 4 I
6 M Schlagfluß

Katholische Kirche Den 14 Julius der Schnei
dermeister Trummer alt 33 I Nervenschlag

Krankenhaus Den 4 Julius der Schuhmachermei
ster Girre alt 46 Jahr rheumatisches Fieber
Den 10 des Handarbeiters Reinisch Ehefrau alt
47 Jahr Wassersucht

Neumarkt Den 8 Julius die unverehelichte Marie
Helm alt 61 I Schlagfluß Den 9 der Hand
arbeitet ZOenkerviy alt 34 I 1 M 1 W Wasser
sucht Den 13 der Leimvebermeister rvagner
alt 78 I Altersschwäche

Glaucha Den 9 Julius des Strumpfwirkermeisters
Theuerkauf Ehefrau alt 42 I Brechdurchfall
Den 11 des Zimmergesellen Rörring S Carl Her
mann alt 3 I 9 M häutige Bräune Den 12
des Fischermeisters Krause Ehefrau alt 49 I 6 M
Unterleibsentzündung Den 16 der Handarbeiter
Keller alt 59 I 4 M 3 W Lungenschlagfluß
Geb 4 Gest 25 21 mehr gestorben als geboren

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekannt
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Bekanntmachungen

Da das Königl Intelligenz Comtoir zuNaumburg
unsern wiederholten Antrag auf Erneuerung des mit
ihm im vorigen Jahre eingegangenen Contracts im
Betreff der Aufnahme nicht örtlicher Jntelligenzartikel
in das Wochenblatt auf den Grund seines mir dem
Königl Hohen General Postamte abgeschlossenen Con
tracts zurückgewiesen so müssen wir das Publikum
an die gesetzliche Vorschrift

daß nicht örtliche Bekanntmachungen
zuvor oder doch zugleich dem Jntelli
genzblatte der Provinz inserirt wer
den sollen

hierdurch erinnern Die Expedition des Wochenblatts
wird also in Zukunft solche Anzeigen von Behörden
und Privatpersonen bey welchen eine Verbreitung
außerhalb Halle bezweckt wird oder die von andern
Orten eingesandt werden nicht eher aufnehmen als
bis ihr die schon im Jntelligenzblatt zu Naumburg ge
schehene Insertion nachgewiesen Jedoch ist sie bereit
wenn dies noch nicht geschehen die Jnserrionsgebiihren
pro Zeile 2 Sgr für jenes Blatt anzunehmen und an
dasselbe einzusenden

Halle den 6 Julius 1832
Die Armen Direction

In deren Auftrage
Die Re daction des Wochenblatts

Da in diesem Jahre auf dem Saalstrome für den
Umfang des hiesigen Departements eine unverbundene
Klobenholzflößcrey bis nach Halle zur Ausführung kömmt
so wird das dabey betheiligte Publikum davon hierdurch
in Kenntniß gesetzt Znsbesondere wird Jedermann ver
warnt von den herabzufiößenden Hölzern sie mögen
nun in Scheiten Knüppeln einzelnen Stücken oderSchaa
len bestehen unter irgend einem Vorwande sich Etwas
anzumaßen zu verheimlichen oder sonst zu entwenden

widri
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widrigenfalls eine sofortige strenge Untersuchung und Be
strafung statt finden wird

Auch wird bey besonderer Ahndung den Schiffern
Langholzflößern und Fischern jede Beschädigung oder
Entwendung an den zum Flößbetriebe erforderlichen Vor
richtungen namentlich an den Holzzwingen und Verzü
gen untersagt Nicht weniger haben sämmtliche Müh
lenbesitzer an der Saale bis nach Halle hirnu während
des Flößbetriebes die Mühlencn aben und Gerinne gehö
rig zu verziehen damit eine Durchschlagung der Flöß
hölzer in dieselbe vermieden wird Zugleich werden die
Ortspolizey Behörden hierdurch noch besonders angewie
sen die gegenwärtigen Bestimmungen nicht allein allent
halben zur Kenntniß des Publikums zu bringen sondern
auch selbst auf die Befolgung derselben zu achten und
etwanige Contraventionsfalle sofort unter Anführung der
Beweismittel auf deren Grund eine weitere Untersu
chung eingeleitet werden kann zur Kenntniß der Floß
beamten zu bringen

Sollten auch Letztere sich veranlaßt sehen Nachsu
chungen nach entwendeten Hölzern zu halten welche sich
auch selbst auf die auf der Saale liegenden Schiffsgefäße
erstrecken können so haben die Polizey Behörden dabey
auf Ersuchen Unterstützung zu leisten und möglichst zur
Entdeckung der Flößholz Diebstähle und der sonst began
genen Contraventionen mitzuwirken

Merseburg den 3V Iunius 1832
Königlich Preußische Regierung

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur genauesten Beachtung zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 9 Julius 1832
Der Magistrat

Dr Mellin Bertram Schrvetschke
Es sind in der neuern Zeit mehrere Fälle vorgekom

men wo säumige Abgabepflichtige sich gegen den Execu
tor durch Schimpfworte oder gar Thätlichkeiten vergangen

haben
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haben Wir sehen uns dadurch veranlaßt warnend in
Erinnerung zu bringen daß ein solches Verfahren nach
dem Allgemeinen Landrecht mit Gefängniß Zuchthaus
oder Festungsstrafe auf 2 Monate bis 2 Jahre bestraft
wird und daß zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ord
nung es unvermeidlich ist jeden vorkommenden Fall un
nachsichtlich zur Untersuchung und Bestrafung zu bringen

Wenn die aus Widersetzlichkeit gegen den Executor
entspringenden empfindlichen Strafen in Vergleich gestellt
werden mit der völligen Erfolglosigkeit welche jene für
den Abgabepflichtigen haben können wenn erwogen wird
wie der Executor so ganz außer Stande ist die ihm über
tragenen Executions Vollstreckungen nach Willkühr zu
verschärfen oder zu ermäßigen so müssen die Vergehun
gen gegen denselben immer als ganz unüberlegte Hand
lungen erscheinen Der Executor muß seinen Dienst ver
richten sobald es ihm von der Behörde anbefohlen ist
seine Persönlichkeit ist also ohne Schuld an der Unan
nehmlichkeit die er zuzufügen genöthigt ist Die Be
hörde aber ist eben so verpflichtet die vorschriftlichen Ab
gaben einzuziehen und darf sich hierin durch den Unwil
len der Pflichtigen nicht hindern lassen ja sie ist sogar
dafür verantwortlich daß vorkommende Gesetzwidrigkei
ten streng gerügt werden

In den meisten Fällen haben Steuerpflichtige die
gegen sie verfügten Zwangsmaaßregeln sich selbst beyzu
messen Abgaben müssen einmal entrichtet werden und
von Niemanden werden deren mehr verlangt als er nach
seinen Umständen zu tragen vermag Häufig aber wird
es versäumt diese Abgaben in den anberaumten Termi
nen abzutragen man läßt sie längere Zeit aufsummen
und macht sich dadurch deren Entrichtung immer schwerer
Nun soll die Kasse ihre Sceuererträge abliefern sie kann
nicht länger stunden es bleibt ihr nichts übrig als die
noch ausstehenden Neste nach erfolglosen Mahnungen mit
Strenge eintreiben zu lassen und stößt alsdann freylich
auf angeschwollene Rückstände die dem säumigen Zahler

UN oft schwer abzuführen werden oder deren Abforde
rung
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rung ihn des größern Umfangs wegen leicht erbittert
Wir können also nicht dringend genug empfehlen daß
Jeder seine Abgaben pünktlich in den anberaumten Ter
minen zur Kasse zahle wo sie nicht schwer fallen werden
Und sollte sich irgendwo der Fall ergeben daß ein Ein
wohner seinen Umständen nach unrichtig und über sein
Kräfte besteuert wäre so ist ja für jede Steuer eine Be
hörde angestellt welche zu rechter Zeit angemeldete Necla
mationen dieser Art untersuchen und nach Umständen be
rücksichtigen wird Halle den 16 Julius 1832

Der Magister
vr Mellin Derrrani tvuch erer

Es sind zeither Fälle vorgekommen daß unreife
und der Gesundheit schädliches Obst anher zum Verkauf
gebracht wurde

Dies ist im Allgemeinen und besonders nach dem
allgemeinen Landrecht Theil II Titel 20 722 u 726
unerlaubt und strafbar und weisen wir daher die Obst
verkaufer hiermit an ferner kein unreifes und schädliches
Obst anher zum Verkauf zu bringen widrigenfalls letzte
res sofort confiscirt und vernichtet werden soll und fle
überdies in die gesetzliche Strafe verfallen

Halle den 10 Zulius 1832
Der Magistrat

Dr Mell in Be rrram Schwerschke
Zur Licitation des Oelbedarfs für die Stadt Er

leuchtung im nächsten Winterhalbjahr an den Mindest
fordernden haben wir einen Termin auf

den 24 dieses Monats
Vormittags 11 Uhr

zu Rathhause vor dem Her rn Sta dtsecretair Lincke an
beraumt wozu geeignete Unternehmer hierdurch einge

laden werden
Die Contracts Bedingungen können in unserer R

gistratur eingesehen werden
Halle den 6 Julius 1832

Der Magistrat
Dr Mellin Bertram Schwetschke
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Unter höherer Genehmigung soll das dem hiesigen

Waisenhause gehörige unter Nr 1721 auf dem Stein
wege belegene HauS welches mit dem daran befindliche
Garten auf

1917 Thlr 6 Sgr
abgeschätzt ist öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden Der zum öffentlichen Verkauf bestimmte Ter
min wird den 6 August dieses Jahres Vormittags
10 Uhr in dem Hause Nr 172 l selbst Statt haben

Kauflustige können Haus und Garten in den Stun
den von 10 12 Vormittags und 2 4 Nachmittags
in Augenschein nehmen

Halle den 17 Julius 18Z2
Direktorium der Frantkeschen Stiftungen

Die Bässen gesehen Erben wünschen das ihnen ge
hörende Haus Nr 60 in der großen Ulrichsstraße dessen
Hintergebäude in der Spiegelgasse liegt meistbietend zu
verkaufen Kauflustige werden deshalb zu einem

Donnerstags den 26 Julius um 11 Uhr
in dem genannten Hause abzuhakenden Bietungstermin
eingeladen Halle den 3 Julius 1832

Dryandel
Es soll künftige Mittwoch

den 26 Julius Vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathshofe

ein noch in ganz gutem Stande und brauchbarer
Kuischwagen mit neuem ledernen Verdeck

öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Zahlung
verkauft werden

Kaufliebhaber werden daher eingeladen
Halle den 18 Julius 1832

Bohne Gerichtsamts Bote
Im Auftrage

Ein Frauenzimmer wünscht bey einer anständigen
Herrschaft als Köchin ein baldiges Unterkommen zu finden
Das Nähere ist zu erfahren in der Nitterstraßs Nr 631
zwey Treppen hoch Nr 6
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Der göttlichen Vorsehung gefiel es in der Nacht
zum 16 Julius frü gegen 3 Uhr unsern treuen Gat
ten und Vater Goirhils Ferdinand Faber zu ei
nem bessern Seyn abzurufen welches wir theilnehmen
den Freunden und Bekannten mit tiefem Schmerze mit
theilen und um stilles Beyleid bitten

Die Hinterbliebenen
Marie Christ Faber
Ferd Thiclo Faber

Zugleich verbinde ich hiermit die ergebene Anzeige
daß ich unter herabgesetzten Preisen den Ausverkauf
des hinterlasstnen Gold und Silberwaarsnlagers meines
seligen Mannes mit Hülfe meines SohneS zu bewerkstel
ligen beabsichtige und ein geehrtes Publikum um güti
gen zahlreichen Zuspruch ergebenst bitte

Die Hinterbliebene 5vittwe

Die Gewinnlisten der Isten Klasse 66ster Lotterie
sind angekommen und liegen bey uns zur Ansicht bereit

Die Renovation der Loose zur Lten Klasse muß
spätestens den 6 August d Z erfolgen auch sind noch

Ganze Halbe und Viertel Kauflsose
bey jeden von uns zu haben

Ä eh mann Runde
Der Pfandzettel Nr 7113 vom N Iunius d Z

ist dem Besitzer angeblich verloren gegangen Auf den
Antrag desselben wird der in Rede stehende Pfandschein
hierdurch sür jeden andern Prase tanten außer Kraft ge
setzt Halle den 16 Julius 1832

H Hirsch
Eine Frau von gesetzten Jahren wünscht zu Michae

lis als Ausgeberin oder Haushälterin ihr Unterkommen
und kann auch wenn es die Noth erfordert sogleich an
ziehen Das Nähere ist zu erfragen in Halle auf dem
Neumarkt bey Madame G e h c n g



762 Bekanntmachungen
Ihre am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbin

düng zeigen hierdurch erzebenst an

Professor Dr Franz Ulilhelm Gchweiggcr
Geivel

Llisgberh Schweigger Seidel geborne
Schubert

Halle am 15 Julius 18o2

Am Grabe
eines theuren Hingeschiedenen

den 15 Julius 1832
Auch der Vater ist nun heimgegangen

Der bald folgte seinen Kindern nach
Die mit treuer Liebe ihn umfangen
Heut an seinem Auferstehungstag

O wie ruhig blickte er der Gute
Hin nach jenem schönen Heimathland
Und mit welchem heitern frohen Muthe
Drückt er uns zum letzten Mal die Hand

Und sprach liebevoll Euch Lieben
Euch verlass ich laßt mich nicht allein
Za ich sühl es doch auch drüben
Werde ich der Meinigen mich freun

Dieses waren seine letzten Worte
Schmerzenlos und ruhig war sein Tod
Und an jenem himmlisch schönen Orte
Wird ihm Friede weder Gram noch Noth

Trauernd stehen wir an seinem Grabe
Nur die Gattin und der Sohn
Doch verzag n wir nicht wir haben
Za als Christen Religion

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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